
Tabelle 3. Allgemeine Kennzahlen des Ferogasverbrauchs im Wirtschaltsbof der LPG Brehna 1957 bis 1959 
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Lid. I 
Nr. 

Kennzahlen für 1957 

1 Fer ngasve rbrauch des Ho!es, gesam t [m'/JahrJ 93670 
2 Durchsc hnittlicher täglic her Gas ve rbrauch des Hofes 

[m'/Tag] 256 
3 Spez ifische r Gasverbra uch je ha [m'/ ha] 111 
4 Durchschnittlicher Milc hkuhbes tand <les Hofes rC\'H.; od} 175 
5 Durchschnit tliehe r Mastschweine~stand des Hofes [GV Sch wein] 65,9 
6 Gasverbrauc h je GV R+8 und Jahr [m'/GVx+s' Jahr] 388 
7 Gasverbra uc h je GVR+ S und Tag [m'/GVR+S' TagJ 1.07 
8 Jäbrlicher Gasverbrauch des Milchh a uses [m'/ JahrJ 53 170 
9 Durc hschni t Weher täglicher Gasverbrauch des Milrh· 

hauses [m'/ TagJ 145 
10 Jiihrlicher Gasverbrauch des Futterhauses {m'/JahrJ 40500 
11 Durc hsc hnittlicher täglic her Gasve rbrauch des Futt er-

hauses [m'/Tag] I1I 
12 Anteil des Milchhausgasve rbrauchs am Gesamtve rbrauch 

des Ho!es [%J 57 
13

1 

Anteil des Fut terh ausga s verbrauc hs am Gcsam t verbrauc h 
des Ho!es [% J 43 

brauchsspitze, nach einer besseren Verteilung der Einzelauf­
gaben auf die beiden Ene rgie träger in d e r landwirtschaftlich en 
Produktion. Es ersch eint denkbar, daß die Erwärmung der 
Ferkelnester mit Infra rots tra hlern durch ein gü nstigeres Heiz­
verfahren ersetzt wird oder daß die Troc kn u ng landwirt­
schaftliche r Prod ukte den Ausgleich im Minderve rbrauch v nn 
Gas währe nd der Sommermonate bringt. 

In diesem Fragenkom plex spielt a uch der Wärmepreis der ver­
sc hiedenen Energieträger eine R oll e, wobei F ern gas, St' lbs t 
nuter Einbeziehung eines schlechtere n Umwandlungswirkungs­
grades, jetzt nur etwa 50% der Kosten vo n Elektroenergil' 
ve rursacht. Diefiir die nächsten Jahre vorgesehene wesent­
liche Erweiterung des Ferngas-Verbundnetzes der DDR mit 
unterirdische r Gasspeiche run g wird auch die Großbetriebe der 
Landwirtschaft m ehr und mehr z ur Anwendung von Ferngas 
führen, vor a lle m wenn die Tarifgest a ltung für Großabnehmer 
von Ferngas noch günstiger werde n sollte. Die Untersuch ungen 
im Wirtschaftshof Brehna haben die Brauc hbarl{e it und die 
Vor t e ile der Ferngasan\Ve ndung für landwirtsc haftliche Be­
t riebe und die Größe nordnu ng des Verbra uchs bei der I<ar­
toffeldämpIung lind de r H e ißwasserbereitun g im Mi1chhaus 
ergeben. Fiir vergleichende U nte rsuchun gen und z ur Ermitt­
lung des Mec hanioierungsgrades der Innenwirtschalt ver­
schiede ner la nd wirtschaftlicher Betriebe erscheint es zweck­
mäßig, dem gesa mteu Energieverbra uch eine gemeinsa me 
Einheit 7.lIgrund e zu lege n (z. B. kcal) und die Summe dann 
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de n la ndwirtschaftlic he n I<e nnwerte n ode r dem Handa rbe its ­
a ufwand gege nüberzustell en, zum al die I<ost en für a lle auch 
ein e geme insame Einhe it (DM) haben. 

Die Entwicklung der la ndwirtschaftlichen Großbe tri ebe mit 
ihre r Tende nz zur Ausgliederung industrie ll durchführbarer 
Ver- und Bearbe itun gsprozesse und zur Anlieferung bereits 
fertiger oder lage rfä higer \'erbrauchsgüter an die Viehwirt­
sc haft, die E inschaltung pre iogü nstiger Energieträger m it 
gu ter Regel - und Verteilrnöglichkeit wird Verschiebungen im 
Verbrauch einzelner Energiearten in der La nd ,,' irtschaft und 
Ande rnn gen der bisherigen I<ennwerte brin ge n . Dabei wird der 
E l ektroene rgi~ wohl im " 'esentlichen die Au fgabe des statio­
nä re n Masch in e nantriebs ulld der BeleUChtung in V,' irtsc hafts­
höfen z ufallen, vom ortsbeweglichen Diese lmotor neben de n 
aul3enwirtscha ftli che n und T ransporta ufgaben der fl ächen ­
mäßig ausgedehnte re I<raHbedarI der Viehwirtschaft z u 
decken sein und von flü ss ige n und gas förmigen Energie trägern 
die Aufgabe der \Värmeerzeug ung iibern o mm en werde n . 
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Die Elektrifizierung der landwirtschaftlichen Produktion und die Aufgaben 

des Landmaschinenbaues in der UdSSR 1) 

\)ie I<o nt ro llzifiern für die Ent wick lun g der Volkswirtschaft 
für die Jahre] 959 bis] 96;') sehe ll auf dem Gebiet der Land ­
wirtschaft d ie Elektrifizierung a ller Kolchosen und die be­
schl eun igt e Vollendun g der E lek trifi zierung der Sowchosen 
vor. D ie Verwirklichung dieser Pläne wird es e rm ögl iche n , in 
der Landwirtschaft e in e z uverlässige Grundlage für die Elek­
tromechanisierun g de r A rbeitsvorgä nge in der Tier- und 
Pflanzenzllcht zu sc haffen. 

Vor de n Forsc hungsi ns titute n lin d I<onstruktionsbüros des 
Landmaschinenbanes st eht d ie große Aufgabe, die z. Z. pro­
duzi erte n Maschinen, Geräte und Anlagen zu überprüfen 
und neue unter weitgehende r Verwendun g des e lekt rischen 
Antriebs zu sc ha ffe n , da v ie le der gegenwärtig noch gelieferten 
Maschinen und Anlagen dafür schlecht geeigne t sind, Fast 

1) Gekürzte übersetzung aus "Traktoren un d L andmasc hinen". i\l os kau 
\ 1960, H. 6. übersetzer: Dipl..lng. W. DALK IN . 

Heft 12 . Dezember 1960 

alle ortsfc , t c n .\l a,ch in e n werden mit den E lektro motoren 
i',ber Riemen trieb gekoppelt , " 'e il die Drehza hl e n der Arbeib­
werk ze uge der vorhandenen Maschin e n und Anlage n mi t Aus­
nahm e von Separatoren, Venti la toren, Ze rkleinerun gs maschi­
ne n und Mühlen in der R ege l wese n t lich geringer sind als die 
Drch7.ahlen de r .-\ sy nchron motoren . 

D ie za hlreichen Zwisc henge triebe (Rieme n- u nd l<cttentriebe, 
Vorgelege lISW .) mac hen d ie Maschin en ko mpli ziert, erhöhen 
ihre "lasse, se nken ih re Zu\'erlässigkeit un d \'e rschlechtern ihre 
technisch -wirtschaft lichen hen nwerte . 

Ein e R e ih e von Gründen erlaubte es nicht, das \'(!ra lte t e t ech no­
logisc he Sc he m a einiger Masc hin en, die für Lan gsamant rieb 
au sge legt "'aren, z u ändern. 

F ür den Antrieb von mehr als 70% der or ts fes t en Land­
maschinen sind .\fo toren mit einer Leis tun g bis 7.U 4,5 kW 
erforderlich, von denen 70 % eine Dreh za hl unter 500 min- 1 
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besitzen müßten. Diese n Anforderungen entspricht nicht ein 
einzige r der z. Z. von der Elektroindus trie gelieferten Motore n . 
Für 750 min- 1 wurden nur Motoren mit Leistunge n von 4,5 kW 
und höher geliefert , für 1000 min - 1 mit Leistungen von 1,0 ; 
1,7 ; 2,8; 4,5 kW und höhe r und nur für 1500 und 3000 min - 1 

gab es Motoren für 0,6 kW' und höher. 

Es war also meist erforderlich, Getriebe für die Untersetzung 
der Motordrehzahlen auf die Landmaschinendrehzahlen zu 
ve rwe nden , und die Leistung des Elel<tromotors wurde ge ­
wöhnlic h mit ein er großen Kra ftreserve gewählt . 

Einen Teil der La ndmaschinen lieferte die J ndustrie nic ht 
komplett mi t Elektromotor und Getriebe , SO elaß zusätzlich!' 
Schwierigkeiten bei der Montage der Anlagen entstande n . 

In den nächsten zwei bis drei Jahren beginnt die Elektro­
industrie mit der Produktion einer neue n Serie von Asynchron­
motoren mit Leistungen bis zu 100 k"". Die Motoren werden 
besse re t echnisch-w irtschaftliche Kenn we rte haben.(Wirkungs­
grad 1,7% höher , Eigenlast um 25% niedriger), und damit de n 
besten Motoren a usländischer F irmen gleichwertig se in. 

Außer der H auptserie ist ein e große Anzahl von Abwandlungen 
der Serien motoren für die Fertigung vorgesehen: Motoren mit 
e rhöhtem Anlaßmoment, mit e rhöhtem Schlupf, läufe r­
gespeiste Motoren, polumschaltbare Motoren, Einbaumotoren , 
feu chtig ke itsbeständige, fros tbes t ä ndige, che misch beständige 
Motoren, Motoren mit eingebautem Getriebe , mit eingebauter 
e lektromagn e tischer Bremse, für 60, 100, 200 und 400 Hz u. a. 
D ie neue Einheitsserie wird folgende Leistungsabs tufung 
haben: 0,4; 0,6; 0,8 ; 1,1 ; 1,5; 2,2; 3,0; 4,0; 5,5; 7,5; 10; 13 ; 
17; 22; 30; 40; 55; 75; 100. Diese fein ere Abstufung ist für die 
ländliche Elektrifizierung besonders günstig .. 

Bekanntlich bes teht e in großer Nac hte il der Asynchronmotoren 
in der Schwierigkeit de r Geschwind igkeitsregelung. In großen 
Industrieanlagen mit Asynchronmotoren von 800 kW und 
höh er ve rwe ndet man komplizie rte Ventilkaskade n mit I onen­
Stromrichtern ; in Industrieanlagen kle in erer Leistung werden 
für die Regelung der Geschwindigkeit von Asynchron motoren 
Spezialschaltungen mit magnetischen Verstärkern und Sät­
tigungsdrosseln verwendet. 

Erfolgreich lassen sich Async hronmotor-Antrie be mit Sätti­
gungsdrosseln auch bei Maschine n und Anlagen de r Lan d­
wirtschaft mit automatisch und stetig zu regelnde n Dreh­
zahlen der Arbe itswerkzeuge einsetzen, z. B. bei Maschinen 
mit lüfterähnlicher mecha nischer Kennlinie. Bei pneumati­
schen An lage n verlangt der technologische Prozeß sehr häufig 
eine automatische Regelung de r Drehzahl (Saatgutbereiter, 
Körnert rockner). Ferner kann der Asynchronmotorantrieb mit 
Sättig ungsdrosseln g ut bei Maschinen mit konstantem oder 
in einem klein e n Bereich (bis 20%) regelbarem Drehmoment 
ve rwendet werden. 

Bei einer Anzahl Maschin en kann elie s t e tige Regelung der 
Drehzahl im Bereich 1 : 3 mit Friktionsgetrieben erfolgen . E s 
wäre vie lle icht zweckmäßig, eine R e ih e von Motore n mit ein ­
gebautem Friktjollsge t riebe ähnlich den Motoren mit ein­
geba ute m Räde rgetriebe zu e ntwickeln. 

Wün schenswert ist es, die Ve rwendun g von Keil rie me n­
variatoren auf e in Mindestmaß zu verringern , denn sie gewähr­
le is ten I,einen zuverläss ige n und stabile n Antrieb und keine 
genau e Regt' lung. 

In m a nchen Anlagen kleinerer Leistung kann ma n die Dreh­
zahl durch verschiedene Arte n \'on Gleitkupplungen regeln , 
z. TI . R e ibungskupplungen mit elektromagn e ti scher Steuerung, 
Asynchronkupplungen und magne tische Emulsionskupplungen. 
E inige Typen dieser Kupplungen werde n \ 'on de r Indus trie 
bereits gebaut. 

Da die ne ue Einheitsse rie der Elektromotoren d ie Elektrifizie­
rung der Innenwirtschaft wesentlich erleichte rt, müssen die 
Landmaschinenbauer die gan ze Nomenklatur der ortsfesten 
Landmaschine n und landwirtschaftlich e n Anlagen anf die 
Möglichkeit iiberprüfen, die D rehzahlen der Arbeitswerkze uge 

554 

auf 750 bis 1000 min- 1 zu erhöhen. Das Union sinstitut für 
Landmasch inenbau (WISChOM) und die Kon struktionsbüros 
müssen in kurzer Zeit durch Forschungs- und Konstruktions­
a rbe iten die wirtschaftliche Technologie der Landmaschine n 
e rmitteln, schnell rotierende Arbeitswerk ze uge e ntwic keln 
sowie die Verwe ndung des Einbaumotors und der Elektro­
automatik e rforschen. 

Die jetzige umfasse nde Elektrifizierung der la ndwirtscha ft ­
lichen Produktion und die Erfolge der Elektroindustrie s tell e n 
die En twickJung e in es neuen Syst e ms elektrifi zie rter Maschine n 
und Anlagen, die speziell für den Elektroantrieb au sgeleg t 
sind und alle Möglichkeiten der Elektroe nergie voll a us­
sc höpfen, auf die Tagesordnung. 

U nserer Me inung nach muß das Syste m der elektrifizierten 
Maschinen und Anjagen folgend e n Hauptanforde rungen ent­
sprechen: 

J. Das System mu ß auf ein e r wissenschaftlich begründete n 
aussichtsreichen Technologie der landwirtscha ftlichen Arbeite n 
gegründet se in . 

2. Das Syst e m muß die MechanisierUI1'g des gesamten Kom­
plexes der Produktion sprozesse vorse he n lind a nalog dem 
Einheitssystem der Elektromotoren e in e Hauptreihe mit Modi­
fikation e n für andere technologische Prozesse und andere 
Arbeitsbedingungen umfasse n . 

3. In deli Maschinen s ind weitgehend standardis ierte und ver· 
e inhe itlichte Baugruppen und Te ile zu verwenden . 

4. In der Regel so lle n die Motoren direkt a n den 'Vellen der 
Arbeitsmaschinen an geflanscht werden (hierbei ist die Ver ­
wendun g von i\fotoren mit eingebautem Getrie be mit ein ­
geschlossen) . Eine Reihe von Maschinen sollen Einballmotoren 
besitzen. Zur Vereinfachung de r Kinematik komplizierte r 
Maschinen ist der Mehrmotorenantrieb weitgehend anzu­
\\'enden. 

,; . U m Bedienungspe)-sona l zu sparen und die Durchflihrullg 
des technologischen Prozesses zu verbessern, soll die Elektro­
a utomat isie ru ng \\eitgehend an gewendet werden. 

Die Elektroenergie nimmt heute auf dem Gebiete des An­
triebes von Maschinen und Anlage n und der E rze ugun g von 
Lichtellergie ihre n festen P la t z ein. Die MögliChkeiten der 
Verwendung e lektrischer Energie gehen aber weiter . Der 
elektrische St ro m kann in Ultraschall- und HF-SChwing ungen 
und andere Arten de r Energie umgewandelt werden, die bei 
einer Reihe von techn ologischen Prozessen und zur llnmütel ­
baren (biologischen) Einwirkung auf die lebende Natur wir­
kungsvoll a ngewendet werden können . Diese Fragen müsse n 
im Si ebe njahrplan wissenschaftlich und praktisch weiter er· 
fo rsch t lind bei der Entwicklung des Systems elektrifizierter 
\[aschinen berücks ichtigt werde n. AU 4109 

El('ktrocneryic in landwirtschaftlich rn }f('lri('b('n 

l 'ntcr dieSem Titel hat Dip!.-ln:;. H.-]. Fl,I EDR ICH znsamlllC)1 
mit einem Fachl< ollektiv ein umfangreiches \Ver" zusnmmen,;;esteUt , 
in dem alle heutigen und künftig noch 7. 11 erwartende Probleme der 
ländli chen Energieversorgung angesprochen werden. Darüber hinall~ 
wird das Ge;;am tgebiet der Anlagenerrichtung und Insta lla tion sowie 
der \'orgeschriebenen Schu tzma ßnahmen und der Anschlllßbedin ­
gllngen behandelt. Auch <ler richtige E insa tz und die zweckmäßige 
Behandlu ng der Maschinell ~Ind Gerate fiir ](ra ftall tricb, Warme, 
[üHte lind Beleuchtung kommen ausfüh rlich zm Darstellung , so daß 
die Innen mech anisa toren und die Maschinenwarte in den LPG sich 
über alle in der Praxis au ftauchenden Fragen aus die,em Buch Rat 
holen können. Damit dieser Kreis die einfachen Grundlagen der 
mektrotechnik ohne besollderes Elektro·Lehrbuch hier entnehmen 
kann, is t das Blich dmch einen besonderen Grundlageli abschni tt ein ­
geleitet , 

Das Buch ist im VEB Verlag Technik erschienen, hat einen Umfang 
VOn 352 Seiten im Format DIN A 5 und kostet im Halbleinen-Ein-

_hnnd 15,60 DM . Es kann durch alle Buchhandlungen bezoe:en werden. 

Agrartechnik - 10. ]g. 




